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10. StuPa-Sitzung XXVII. Amtsperiode am 23. Januar 2018 im 
AM 104 

 
Anwesende Abgeordnete: (16) Esra Baygar, Onur Beygodan, Kader Canan Sari, Julia Jahns, Pia 
Lynn Tönes, Marie Glißmann, Daniel Jurischka, Peter Kilian Schmeink, Heike Schmidt, Marierose von 
Ledebur, Edgar Kanschat, Viktoria Matzen, Joram Ulmke, Marie Klöter, Lars Bühmann, Kai Pascal 
Klimenko. 
 
Entschuldigt fehlende Abgeordnete: (3) Janka Kastner, Anna Lütkemeier, Paula Nartschik 
 
Unentschuldigt fehlende Abgeordnete: (0). 
 
Tagungsort: AM 104 
Sitzungsbeginn: 18:30 Uhr 
Sitzungsende: 20:58 Uhr 
Protokollantin: Stephanie Engler 
 
Tagesordnung laut Einladung. 
 
Sitzung vom 23.01.2018 
 
1. Eröffnung der öffentlichen Sitzung 

Marie eröffnet die Sitzung um 18:30 Uhr.  

1.1 Feststellung der Beschlussfähigkeit 

Es sind 12 Abgeordnete anwesend. Das Studierendenparlament ist beschlussfähig. 

1.2 Annahme der Tagesordnung 

Marie sagt, dass der Antrag wegen der Kaffeebecher gestrichen wurde. Sie hat dann dazu 
eine Anmerkung unter Punkt 2. Joram erkundigt sich, ob man die Wahl von Karl in den Aus-
schuss nochmal auf die Tagesordnung nehmen möchte. Marie verneint dies. 

Die Tagesordnung wird zur Abstimmung gestellt: (14/0/0). 

Marie sagt, dass ein neuer Abgeordneter für Viktoria nachgerückt ist. Sie tritt zum Ende der 
Sitzung zurück. 

1.3 Abstimmung Protokoll der letzten Sitzung 

Marie sagt, dass Charlotte Hertel nicht mehr im Studierendenparlament ist. Sie nimmt noch 
eine weitere Änderungen bei den Namen der Abgeordneten vor. (Da hat die Protokollantin 
wohl geschlafen.) 

Das Protokoll wird zur Abstimmung gestellt: (14/0/0). 

1.4 Abstimmung Protokoll der vorletzten Sitzung 

Das Protokoll wird zur Abstimmung gestellt: (14/0/0) 

1.5 Bericht des Präsidiums 



2	
	

Marie hat sich mit Herrn Lamprecht getroffen. Hier gibt es noch einige organisatorische Prob-
leme und die Finanzordnung wird auf der nächsten Sitzung beschlossen. Viktoria scheidet 
heute nach der Sitzung aus. Sie tritt aber bereits heute auf der Sitzung aus dem Präsidium 
aus. Marie ist bereits ab der 12. Sitzung anwesend. 

1.6 StuPa Ticker 

Dies soll vom Präsidium übernommen werden. Pia wird den Ticker übernehmen. Pia wird 
hier zunächst Admin. Dies wird eventuell nochmal von Sebastian Pape oder Esra übernom-
men, wenn Pia die Sitzungen leitet. 

 

2. Fragestunde für Studierende 

Kilian erkundigt sich nach dem AStA Evaluationsausschuss. Er erkundigt sich weiter, ob man 
Sebastian Pape mit einbinden sollte. Marie kennt das Konzept nicht und lässt Kilian und den 
anderen Ausschussmitgliedern freie Hand. 

 

Marie sagt etwas zu dem „Becher-Antrag“. Sie möchte sich bei den Jusos nach dem aktuel-
len Stand der Sachlage erkundigen. Hier soll die Nachhaltigkeit unterstützt werden. Ebers-
walde hat hier eine Versuchsreihe gestartet. Man wartet hier auf Ergebnisse. Hier soll nicht 
bereits nochmal „Stimmung“ für das Thema gemacht werden, wenn es schon auf deren Ta-
gesordnung des Stiftungsrats steht. Marierose sagt, dass man vielleicht einen Studierenden 
mit in den Stiftungsrat schicken könnte, um sich dafür zu engagieren. Es geht hierbei um das 
Studentenwerk. Im Verwaltungsrat sind Friederike Hartmann und Sophia Swoboda die An-
sprechpartnerinnen. Heike meint, dass man diese Vertreterinnen zur Sitzung einladen könn-
te. Dino ist aus dem Rat zurückgetreten und man müsste jemanden für Sophia, welche seine 
Vertreterin ist, nachwählen. 

3. Nachwahl Präsidium 

3.1 Nachwahl Beschlussbuchfasser*in 

Marie sagt, dass jemand aus dem RCDS nachrücken soll. Hierfür wird Marie K. vorgeschla-
gen. Marie K. und Viktoria haben sich auch bereits zusammengesetzt. Marie schlägt Marie 
K. vor. Daniel erkundigt sich bei Marie K., ob diese auch Erfahrungen mit den Themen- und 
Aufgabenbereichen von Viktoria hat. Marie K. bejaht dies und möchte die Aufgaben über-
nehmen. Marie stellt den Antrag auf eine offene Wahl. Keine Gegenreden. 

Der Wahlgang wird eröffnet: (14/0/0). Marie K. nimmt die Wahl an. 

4. Projektantrag ELSA Frankfurt (Oder) e. V. 

Der Antrag wird vorgestellt. Es werden 550,00 Euro beantragt. Sie waren im Dezember für 
fünf Tage in St. Petersburg. Sie waren elf Leute. Dort haben sie den obersten Gerichtshof 
besucht und auch Vorlesungen. Es gab auch Kontakt mit den ELSA Mitgliedern aus St. Pe-
tersburg. Sie waren elf Leute und man konnte für eine Person, die abgesprungen ist, nicht 
mehr stornieren. Keine weiteren Fragen.  

Der Antrag wird zur Abstimmung gestellt: (15/0/0). 
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5. Berichte 

5.1 AStA 

Marie sagt, dass sich Sebastian Pape verspätet. Malin, Julia und Mateusz haben sich abge-
meldet. 

Hochschulpolitik Außen 

Georg berichtet. Er berichtet von der BrandStuVe. Letzte Woche war die Vorstellungsrunde 
der OBG Kandidaten. Hier hat er viel positives Feedback bekommen. 

Kultur 

Adrian berichtet. Er hat das Viaphoniker-Konzert moderiert. Er moderiert auch Uni meets 
Stadt. Der Science Slam ist in der zweiten Aprilwoche am 12.04.18 im Kleistforum. Die Se-
mesterclosing Party ist am 02.02. im Frosch. Er hat sich mit Malwina getroffen. Einiges wur-
de für die Veranstaltungen am ersten Aprilwochenende besprochen. 

Daniel sagt, dass jedes Referat eine Nachhaltigkeitsveranstaltung durchführen soll und er 
erkundigt sich nach Fortschritten. Marierose sagt, dass sie jemanden von der HNE Ebers-
walde einladen könnten. Da kann diese Person über Nachhaltigkeitsveranstaltungen berich-
ten und Anregungen liefern. 

Marie erkundigt sich nach der Bewerbung für die Semesterclosing Party. Adrian sagt, dass 
der Vorverkauf am Montag startet und Plakate aufgehangen werden. 

Antirassismus 

Didiane berichtet. Sie war im Dezember bei einer Veranstaltung. Dies war eine Mischung 
aus Workshop und Vorträgen. Sie beschäftigt sich viel mit der Vernetzung. Sie war beim 
Treffen für Contre le Rasiscme. Des Weiteren war sie bei einer Ratssitzung. Sie hat sich mit 
Sarah Damus getroffen. Sie berichtet von weiteren Sitzungen. Sie hat weitere Sprechstun-
den gemacht. Diese sind immer am Dienstag. 

Daniel erkundigt sich nach einem Verein. Dieser heißt ETO e. V. Daniel erkundigt sich nach 
dem Zusammenhang mit der Uni. Didiane sagt, dass dies im Rahmen des Black History 
Month im Februar Bedeutung bekommt. Marie erkundigt sich nach Kontakt in der KuWi Fa-
kultät. Didiane nimmt diese Idee dankend an. Es wird über ein weiteres Projekt und die an-
stehenden Projekte berichtet.  

Vorsitz 

Sebastian Pape berichtet. Er war bei der BrandStuVe. Er war mit Marierose beim Personal-
rat. Es war keine Sitzung des AStA. Diese wird bald nachgeholt. Es gab noch keine Auswer-
tung der Klausurtagung. Er war bei Herrn Helle-Meyer. Das Gespräch fand er sehr gut und 
produktiv. Man soll dies im StuPa ebenfalls wahrnehmen. Sie haben sich unter anderem 
über die Themen der Stadt und besonders über den Hochschulsport gesprochen. Am ver-
gangenen Donnerstag hat er eine Sitzung verpasst, wo es um den Umbau der Großen 
Scharrnstraße ging. Des Weiteren ging es um den Umbau der alten Mensa. Der Bau könnte 
2019 oder 2020 beginnen. Hier soll es einen Raum der Entfaltung geben. Dies soll zur Ent-
lastung der Mensa und des HG Cafés beitragen. 
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Joram meint, dass es in diesem Gebäudeteil eine Führung und Ausstellung gab und weist 
auf alte Beleuchtungsmittel hin. Sebastian Pape bejaht dies. Diese Lichter sollen zumindest 
in der Übergangslösung behalten werden. Für die Zukunft könnte er dies nicht versprechen. 

Die DKMS Veranstaltung heute war super. Es waren 700 Typisierungen gezählt worden. 
Man hat somit ein eindeutiges Zeichen gesetzt und da ist man stolz drauf. Viele Leute aus 
der Stadt waren da. Er bedankt sich für die aktive Teilnahme. 

Daniel erkundigt sich nach der Sondernutzungsgebühr. Sebastian Pape sagt, dass er einen 
Brief an den Hauptausschuss der Stadtverordnetenversammlung geschrieben hat. Dieser 
hat es leider nicht mehr auf die Tagesordnung geschafft. Er bleibt aber dran. Der OBG hat 
sich bei ihm telefonisch gemeldet und er war nicht so begeistert. 

Joram erkundigt nach einem Vorstellungstext. Er möchte diesen in den Hochschulpolitik 
Ausschuss haben. Sebastian Pape bestätigt dies.  

Kai erkundigt sich nach den Büros in der Scharrstraße. Sebastian Pape sagt, dass zunächst 
an einer Seite der Straße insbesondere mit den Wohnungen begonnen wird. Er sagt, dass 
man sich mit der WohnBau verständigen will. Die zukünftigen Zahlungen müssen noch be-
sprochen werden. 

5.2 FSRs und Sprachenbeirat 

FSR Jura 

Sie haben über die BuFaTa gesprochen. Vialympix werden organisiert. Sie haben die Sat-
zung geändert. Der Finanzer wurde auf der Sitzung entlastet und sie stellen sich morgen 
beim Dekanat vor. Marie sagt, dass sie im Fakultätsrat KuWi ist. Sie erkundigt sich, ob der 
FSR Jura Kontakt zu dem Vertreter im Fakultätsrat hat. Es kann nichts Genaues gesagt 
werden. 

FSR WiWi 

Es wird berichtet. Die Study Night verlief sehr gut. Er meint, dass zwischen 0 bis 0:30 Uhr 
noch etwa 25 – 30 Leute in der Bibliothek waren. Es besteht wohl nicht das allgemeine Inte-
resse, dass die Bibliothek länger offen bleibt, aber wenigstens zwei Wochen vor der Prü-
fungsphase dauerhaft länger. Heute wurden die Professoren vom Prof-Award gekürt. Er hat 
die Website erneuert und es soll vermehrt mit dieser gearbeitet werden. Viktoria möchte die 
Liste der Studierenden der Study Night haben. Auf Nachfrage wird gesagt, dass sie vier ge-
wählte Mitglieder sind. 

Sprachenbeirat 

Es wird berichtet. Im Dezember war der Tandemabend im Fforst. Sie haben ein Gewinnspiel 
veranstaltet und es war in Ordnung. 

Er ist alleiniges Mitglied. Er erkundigt sich, wie die Protokolle zu führen sind und ob er zum 
Initiativenmarkt gehen soll. Kilian rät ihm sich mit dem FSR KuWi in Verbindung zu setzen. 
Hier kann man sich gegenseitig helfen bei Problemen mit dem Sprachenzentrum. Des Weite-
ren sollte er den FSR KuWi beim Initiativenmarkt unterstützen. 
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Marie stellt den Antrag auf fünf Minuten Pause. Daniel stellt einen Änderungsantrag auf zehn 
Minuten Pause. Kader hat eine Gegenrede. (11/3/1). Zehn Minuten Pause. 

5.3 Senat und Fakultätsrat 

Senat tagt morgen. 

Fakultätsrat KuWi 

Marie berichtet. Sie spricht die Problematik wegen der FSR Wahl an. Leider konnte sich 
niemand positionieren. Demnächst gibt es wieder Zielvereinbarungen. Man hat über Projekte 
abgestimmt. Slubfurt wird hier nicht mehr gefördert. Man will sich nochmal in der vorlesungs-
freien Zeit treffen. Kilian erkundigt sich nach der Problematik mit den Wahlen. Marie sagt, 
dass dies nicht beantwortet werden kann, warum sich hierzu niemand positioniert und sich 
der Sache annimmt.. Es fühlt sich hier leider keiner richtig zuständig. Das Problem geht 
nochmal durch die Fakultät. 

Andere Fakultätsräte sind nicht anwesend. 

5.4 Ausschüsse 

Viktoria sagt, dass sie nun auch aus dem Finanzausschuss ausscheidet und sie sich 
wünscht, dass jemand nachrutscht.  

„Stuck“ geht voran. Man trifft sich mit wichtigen Leuten, organisiert Veranstaltungen und ähn-
liches. Morgen ist ein Treffen mit den Rauminhabern und die erste Party ist am 02.02. 

Edgar tritt dem Ausschuss „Stuck“ bei. 

Keine weiteren Ausschüsse. 

6. Anträge 

6.1 Tarifvertrag SHK 

Daniel berichtet. Viktoria sagt, dass der Antrag nur missverständlich formuliert ist. Man wollte 
diesen in der Fraktion keinesfalls ablehnen. Georg sagt, dass es verschiedene Beschlussla-
gen gab. Er hätte diesen Antrag gern beschließen lassen, dass er diesen als Arbeitsgrundla-
ge nutzen kann. Kai möchte, dass auf dem Antrag „Europa-Universität Viadrina“ steht. Der 
Antrag wird vom Antragsteller übernommen. 

 

Der Antrag wird unter Vorbehalt der redaktionellen Änderungen zur Abstimmung gestellt: 
(16/0/0). 

6.2 Reduktion von Coffee To Go Bechern 

7. StuPa Website Fotosession 

Viktoria sagt, dass Bastian Biehlig für die Fotos abgesagt hat. Um einen Ersatz hat sie sich 
nicht gekümmert, da sie dies nicht als ihre Aufgabe verstanden hat. Das weitere Verfahren 
wird besprochen. Es wird ein Gruppenfoto gemacht (9/4/3). 
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8. Nächster Sitzungstermin 

Der nächste Sitzungstermin ist am  

Donnerstag, der 22. Februar 2018 

Heike meint, dass ein Stimmungsbild bzgl. dieses Termins gemacht werden sollte. Kilian 
erkundigt sich, warum sich Leute nicht ins Doodle eintragen. Julia sagt, dass sie das Datum 
für die Abstimmung verkannt hat. Es wird ein Stimmungsbild für den 22.02. gemacht: 9 Leute 
könnten. Die Protokollantin sagt, dass der Sitzungstermin auf der Sitzung davor bestimmt 
und nicht gedoodelt werden sollte. Es trägt sich „niemand“ ein und am Ende kann wieder 
keiner. Gegenrede von Marie. Stimmungsbild für die Zeiten: vormittags > 7; mittags > 8; 
nachmittags > 4; abends > 5. Der Termin wird für mittags angesetzt. 

Daniel sagt, dass es satzungskonform ist, wenn der Termin auf der vorherigen Sitzung fest-
gelegt werden sollte. 

9.Sonstiges 

Nichts. 

Marie schließt die Sitzung um: 20:58 Uhr 

 

	


